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Modellversuch zur Reform des Physiotogiepraktikums in Münster

Klaus D. von Rudorff

Test model concerning the reform of practical
studies in Physiology:

Th.e,Institut fiir Physigt-ogie of the Westftilische
W i lhe lms - U niv er s ität M üns t er- i s r e ati ziig a p t lit
study concerning a reform of practical sTudies in
physiology. Among several one background of
this pilot study i-s the discussion whetier pi""ii_
cal studies in physiology can be done 

"ity iiinanuruu expertments.

The study aims at I. dispensing with animal
experiments, 2. selecting only those practical
studies which are 

-useful from a striciy medtil
point of view, 3. dispensing with indiiectly tei_,!irg, i.e. computeriimulaion, video etc.
Perhaps medical students will know better the
physiological subj.ects ,f th"y inspect their fettoistudents instead of analizing-frogs or-other
animals.

Unter der Leitung von Univ.-prof. Dr. E._J.
Spe.ck4aqn, Univ.-prof.Dr. R.E. Zimmermann
und AD Dr. D. Berges wird am Institut ftirPtysiologie der Wöstfälischen Wilhelms-
Unrversität seit 2. November 1993 ein Modell_
versuch zur Reform des physiologiepraktikums
durchgefiihrt

l.ZumFormalen

Dem Modellversuch, ftir dessen Durchftihrune
das Institut filr physiologie im factrUei;i;ilö3:
Medizin i sch e Fakü ltät d-er wi rliaii r.tren wiil
h elms-Un iversität Mtinster, u"i"nt*ortlich
zeichnet, !i9st ein Antrag däs f"no", Niw
zugrunde. Diesem fflr"g liat die propktgrufpeulnnovation im Bilduigsw"r"ni äer Bund_
Länder-Kommission fUr iildungsplanung und
Forschungsförderung im Mai a.5.'zugestimmt.
Die fachliche Laufze'it des projektes ivurde aufdieT*itvom t.ll.93 bis 30.4.9i fe;tgetegt.

2.Zumlnhalt

Hin tergru n d_d-es Modellversuch s ist die Disku s-slon um ein p[rysiologiepraktikum ohne Tierver_
sucne ln der Arutliche_n Ausbildung. In diesem
Zusammenhang ist auf die Oru.fs"ifr e Wligg
oes. Landtage_s NRW zu verweisen, in der dieAntwort der Landesregierung auf die Kleine
Anfrage der- Abgeordne-ten CriiUei und Vesoer
verorrentlrcht ist. Hier heißt es u.a.: ,'Der V'er-
zicht aufden Einsatz von Tieren in Aer Ausbii_
1*g hat^b.islang noch nicht jui Entwicklune
volllg. belriedigender Alternativen geftthrt. Diö
:Ip{gD.ung erner derartigen Konzeption fitr dieMeotztner-Ausbildung ist Gegenstand eines
Modellversuchsantragsäes nsifiuilfüiFhili;:
log ie der Un iversität'ivtun stii...li. FC-", wurde
zugesichert, daß "das Land die Häfte d";;i;h
auf rur.rd 1,4 Mio. DM belaufenden noi"ttfori"n
tragen" wird.

Mit dem hier vorgestellten Modellversuch sollen
vor allem drei Ziäe u",fold ;;;ä;; -'

- Die Versuchsauswahl ausschließlich unter
94"h"4 Aspekten zu teffen: fhysiofogie
als Grundlage arztlichen Handelns

- Im Rahmen der Ausbildung zum Arzt auf
Praktikumsversuche an -narkotisiertJn
oder fär die Organgewinnung zuvor getö_
ten Tiere ganzzi verzichten -

- Yerzicht auf indirekte Wissensvemittlung,
wie z. B. Computer-S i mu lation"n,-ViJ"äl
fi lme, Demonsbaüon sversuche etc

Alles in allem: Im Gegen satz zu manchen
konventionellen physiololiekursen rätt"n sicfr ln
*l l;l*fl Aufgabensteilungen 

""d 
kurrd;i;

au sscnllebllch am Ausbildungsziel "Arzt" brien -
ueten.
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In diesem Zusammenhang ist insbesondere zu
prüfen, ob die notwendigen Lerninhalte exempla-
iisch durch "Humanveriuche" vermittelt werden

können, in denen die Studierenden abwechselnd
die Rolle der Versuchsperson und die des Ver-
suchleiters übemeh men.

3.Zur Durchführung

In der ersten Phase wird das Unterrichtsangebot
am Physiologischen Institut der Westfälischen
Wilheims-Universität Münster nach den ge-
schilderten Kriterien kritisch gesichtet, mit dem
anderer Institute verglichen und gemäß den
zuvor genannten ZielseEungen modifiziert.

Parallel dazu werden Methoden geprüft, die zur
Evaluierung des Vorhabens geeignet sind- Ziel
der Evaluation ist die ständige Uberpnifung, ob
durch die sukzessive Neustrukturierung des
Kurses die Ziele des Modellversuchs erreicht
werden.

Der erste Zwischenbericht, der im Frühjahr 1994

vorzulegen ist, soll einerseits eine kritische
Würdigung des bislang in Mün-ster angebotenen
Physiologie-Praktikums enthalten, andererseits
dai als göeignet erkannte Instrumentarium der
Begleitlorslhung für die folgenden Phasen
beschreiben.

In der zweiten Phase (SS '94) werden die
Themenkreise Herz, Kreislauf, Blut und Atmung
Schwerpunkt des weiteren Procedere sein.

In der dritten Phase werden die Gebiete Energie-
stoffwechsel, Ernährung, Verdauungsorgane'
Niere und endokrine Drüsen im Mittelpunkt
stehen.

In der vierten Phase werden Neuro- und Sinnes-
physiologie dominiercn.

Eine Anschaffung neuer Geräte ist während des

Modellversuchs nicht vorgesehen. Man wird auf
den Fundus des Hauses zurückgreifen und bei
notwendigen Modifizierungen der einschlägigen
Versuche die solide Erfahrung der institutseige-
nen Werkstätten nutzen.

Es liegt auf der Hand, daß Art und Anlage des
Proje[tes den wechselseitigen Erfahrunglagl-
tausch nicht nur erlauben,sondern daß die
Kommunikation im Sinne des Ganzen ein

Desiderat ist, um Bew?ihrtes gemeinsam mit allen
Beteiligten bewahren und zugleich dem gesell-
schaftlichen Wandel und den damit veöundenen
Erfordernisssen angemessen Rechnung tragen zu

können.
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